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Dauerbaustelle zwischen Hamburg und Bremen 

Die Autobahn A1 zwischen Bremen und Hamburg gehört momentan zu den von Lkw-

Fahrern am meisten gefürchteten Strecken. Aufgrund des sechsstreifigen 

Fahrbahnausbaus, der erst 2012 fertig gestellt werden soll, stehen kilometerlange 

Stau auf der Tagesordnung. Enge Baustellenführung und rücksichtslose PKW-Fahrer 

machen den Fernfahrern das Leben schwer. Unfälle sind dadurch leider keine 

Seltenheit. 

N24 Transportwelt berichtet über die Konsequenzen der Dauer-Baustellen auf der A1 

für Lkw-Fahrer. 

 
 
 
Hella Lichtkanal 

Bevor ein LKW-Scheinwerfer auf die Straße darf, wird er vielen harten Prüfungen 

unterzogen. Dabei muss er unter anderem Temperaturunterschiede von bis zu 250 

Grad Celsius oder einem 72 Stunden langen Schütteltest überstehen. Nur wer diese 

Tests auch unbeschadet übersteht, darf anschließend in den Lichtkanal und sich dort 

für den Alltagsgebrauch bewähren. Dort wird mit Hilfe einer Lichttrommel das Licht 

von unterschiedlichsten Scheinwerfern auf eine einhundertvierzig Meter tiefe Straße 

geworfen. Mit einer Hebebühne wird der Kontrolleur auf die gleiche Sichthöhe wie ein 

LKW-Fahrer gebracht und kann aus dessen Perspektive, die Leistungsstärke der 

Scheinwerfer überprüfen.  
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Weltenbummler (USA) 

Die Weltenbummler Sonja Nertinger und Klaus Schier sind nach einer wochenlangen 

Tour durch Südamerika, nun in den Vereinigten Staaten von Amerika angekommen. 

Als erstes steuert der Unimog die legendäre Route 66 an. Die fast 3940 Kilometer 

lange Strecke von Chicago nach Los Angeles war vor allem in den 50er und 60er 

Jahre die wichtigste Ost-West-Verbindung der USA. Die Fahrt auf den besonders 

breiten und gut erhaltenen Strassen ist sehr komfortabel und führt die beiden zum 

Nationalpark in „Death Valley“ – dem so genannten Tal des Todes. Der Death-Valley- 

Nationalpark ist insgesamt 13.600 km2 groß, 200 km lang und besteht aus einer 

Landschaft der Extreme. Es ist eine der heißesten Gegenden der Erde mit 

Tagestemperaturen von über 50 Grad und eine der trockensten Plätze der USA. 

Kontrastprogramm bietet anschließend die Reise zur Spielerstadt Las Vegas. Den 

Verlockungen der luxuriösen Touristenmetropole kann sich halt keiner entziehen. 

 


